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Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


33ter Jahrgang. — N: 36. — Ates Quartal. 


Batibor den 6. Mai 1835. 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im Rybniker Kreiſe gelegene, 
landſchaftlich auf 317663 Rtlr. 2 ſgr. gewürdigte Majſoratsherrſchaft Pilchowitz, 
welche aus dem Marktflecken Pilchowitz und den Dörfern Ober⸗ und Nieder⸗Willſcha, 
Niederdorf, Knurow, Krynwald, Sczyglowitz, Nieborowitz, Hammer und Wielepole, 
ferner aus den ihr einverleibten Gütern Alt - Dubensko, Groß⸗Dubensko und Czer⸗ 
wionka beſteht, jedoch mit Ausſchluß der auf dieſer Herrſchaft beſindlichen Majorats⸗ 
Bibliothek, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und der Bietungs⸗ 


termin auf den ö 
24. Auguſt 1835 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Delius in unſerm hieſigen Geſchäfts⸗ 
gebäude anſtehet. | 
Ratibor den 13. Januar 1835. 
Königliches Ober-Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
Sack. 
— — 
Bekanntmachung. 


Dem Handel und Schiffahrttreibenden Publicum wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß wegen Ausführung mehrerer Bauten und Reparaturen die Schiffahrt auf dem 
Klodnitz⸗Kanal im Laufe dieſes Sommers in folgender Art unterbrochen werden muß, 


1) Die Sperrung der Schiffsſchleuße No. I. bei Coſel erfolgt vom 1. Juni d. J. 
ab und dauert bis ultimo October . at | 


it 8 — 140 N 
2) Die Sperrung der Schiffsſchleuße No. IX. erfolgt am 1. Juli c. und dauert 


bis ult. September o. 


3) Die alljährlich eintretende Sperrung des ganzen Klodnitz⸗Kanals 


zur Bewirkung 


der gewöhnlichen Reparaturen an den verſchiedenen Klodnitz⸗Kanalwerken, wird 


vom 12. Juli c. ab, beginnen, und bis incl, den 22. 


gedachten Hauptſperrung und der sub 1 
und IX. bleibt der Kanal von Gleiwitz bis 


Außer dieſer zuletzt 
Sperrung der Schleußen No. 


Auguſt o. dauern. 
und 2 bezeichneten 


Schleuße No. I. ſchiffbar, und gewährt bei der Letzteren, das daſelbſt vorhandene bis 
nahe an die Oder grenzende, mit Niederlagsplätzen umgebene Kanal⸗Baſſin gute Gele⸗ 


genheit, die auf den anal 
aus, und in die Oderſchiffe überzuladen. 


Oppeln den 22. März 1835. 


Kanal abwärts ver 


ſchifften Fracht⸗Gegenſtände bei Klodnitz 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


—y—ä— —-̃ —uy:·:ũuññññññk⸗.k.k!ñ.ñł3ỹ1UkrtQʃ⁴Q!4 —Lk 


Die zu Weſſolla Pleßner Kreiſes 
1 Meile von Myslowiz, 2 Meilen von 
Nicolai gelegene zur Fertigung aller Sor⸗ 
ten grünen und weißen Glaſes eingerich⸗ 
tete, mit einer ſeparaten Schleifmühle, 
Wel Glas⸗Magazinen, einer freundlichen 
ohnung für den Pächter und mehrere 
andere, Arbeiter - Wohnungen verſehene 
Glashütte, wird mit dem 1. October d. Si 
pachtlos und auf anderweite Sechs Jah: 
re verpachtet werden. Die Verpachtung 
kann aus freier Hand oder auch an dem 
zu dieſem Behuf anberaumten peremtori⸗ 
ſchen Termine den 22. Juny d. J. in 
dem Lokale der unterzeichneten Fürſtlichen 
Rennt Kammer, woſelbſt auch die nähe⸗ 
ren Bedingungen jeder Zeit eingeſehen wer⸗ 
den können, erfolgen. 


Pleß den 28. April 1835, 


Fürſtlich Anhalt⸗Köthen Pleßner Rennt⸗ 
Kammer. g 


Die in der ſtädtiſchen Mäͤdchen⸗In⸗ 
duſtrie⸗Schule gefertigten weiblichen Ar⸗ 


beiten werden am 9. d. M. Nachmit. 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe in dem Magiſtra⸗ 
tualiſchen Commiſſions⸗Zimmer verlooſt, 
wozu ich höflichſt einlade. Zugleich be= 
merke ich, daß noch Looſe 4 5 fgr, zu ha⸗ 
ben find und vor Anfang der Ziehung noch 
zu bekommen ſein werden. 
Ratibor am 4. Mai 1835. 


Kneuſel 
im Auftrage. 
— 


Ich bin geſonnen meine am Großen 
Thore belegene Beſitzung, der ſogenannte 
alte Zwinger beſtehend in 


a) einem maſſiven Hauſe worin 7 Zim⸗ 
mer nebſt 2 Küchen, Keller und Bo⸗ 
den-Kammern, befindlich, 

b) zwei Stallungen, 

e) drei Holzſchoppen, und 

d) einem dazu gehörigen großen Obſt⸗ 
und Gemüſe⸗Garten mit einem im 
guten Zuſtande ſich befindenden Glas⸗ 

aufe, 


aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaur- 


bedingungen fo wie die Zahlungs⸗Moda⸗ 
litäten werden ſo billig als moͤglich ge⸗ 
ſtellt werden. Kauftuftige belieben ſich 
gefälligſt an mich zu wenden, wo ſie die 
nähern Bedingungen erfahren können. 
Ratibor den 26. April 1835. 


Kramartzik. 


Anzeige. 

Wir ſind geſonnen die uns gemein⸗ 
ſchaftlich gehörende zwiſchen Proſchowitz 
und Niedane gelegene Wieſe Brzegie gez 
nannt, aus freier Hand meiſtvietend zu 
verkaufen. Zu dieſem Behuf haben wir 
einen Termin g 
auf Montag den 11. d. M. Vormit⸗ 
8 tags 9 Uhr e 
im Krebs zu Brunnek, anberaumt, wo- 
zu wir Kaufluſtige hiermit ganz ergebenſt 
einladen. 

Die nähern Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. 


Oſtrog b. Ratibor den 4. Mai 1835. 
Johann Kaboth 
ugleich im Namen meiner 


Frau Mariana geb. Stoſſek. 


Jemand will drei pupillarmäßige 
Hypotheken auf heſtge Grund⸗ 
ſtlicke, jede zu 500 Rtlr. und Eine 
von 1333 Rtlx. auf ein auswär⸗ 
tiges Grundſtück, ebenfalls pupil⸗ 
larmäßig, entweder alle zuſammen 
oder auch jede beſonders, cediren. 
Wer hierauf reflektiren wollte, be⸗ 
liebe es gefälligſt der Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers anzu⸗ 
zeigen. 
Ratibor den 3. Mai 1835. 
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f | 
(Wein⸗Handlungs-Etabliſ⸗ 
ſemennt. 


Ich gebe mir die Ehre ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen: daß ich heute den 
1. Mai 


eine neue Weinhandlung 


in dem Hauſe worin ſich meine Tuch⸗ 
handlung befindet, eröffnet habe. 


In der Hoffnung durch reelle Be⸗ 
dienung und billige Preiſe das Wohl⸗ 
wollen des hochgeehrten Publikums 
zu erwerben, werde ich ſtets beſtrebt 
ſeyn, mich deſſen verdient zu machen. 

Ratibor den 1. Mai 1835. 


J. Höniger. 
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4 Die Molkenkur in Ver- 
bindung mit der Mine- 
ral-Brunnenkur 


zu Karlsbrunn bei Freudenthal im 
k. k. Antheile Schlesiens, beginnt 
am 1. Juni d. Jahres, von welchem 
Tage an auch diemit Eisenschlacken 
erwärmten Sauerbrunn - Bäder zu- 
bereitet werden. 

Gefällige Bestellungen auf Woh- 
nungen und Sauerbrunn, ersuchtman 
an die Brunnen- Verwaltung zu 
Karlsbrunn über Freudenthal fran- 
co zu machen, 


Karlsbrunn am 20. April 1835. 
EEE THUN ELLE LER 
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—— . OTOOH 
Aufforderung. 5 


Durch das erfolgte Ableben uns £ 
ſers bisherigen Compagnions Herrn 9 
Saluz, wird die Einreichung der erb⸗? 
ſchaftlichen Maſſe nothwendig. 9 

Wir erſuchen demnach alle un⸗ 1 
ſere resp. Kunden welche noch in ; 
unſerem Geſchäft debetiren nament⸗ 
lich die vom Jahre 1820 bis 1833, f 
binnen ſpäteſtens 4 Wochen den Ber 4 
trag zu berichtigen; indem nach Ver⸗ 90 
lauf dieſer Zeit, alle nicht eingegange⸗ 5 
nen Forderungen, zur gerichtlichen ; 
Einziehung übergeben werden ſollen. 5 

5 
3 
85 


Ratibor den 28. April 1835. 


Anzeige. 

Um den bisherigen Schwierigkeiten 
abzuhelfen, welche mit der Herbeiſchaffung 
des Eiſes verbunden ſind, habe ich durch 
hierortige Anlegung eigener Eis⸗Gruben 
dahin geſorgt, daß dieſem Bedürfniße je⸗ 
derzeit abgeholfen werden kann. Ich bin 
nunmehr in den Stand geſetzt, jeden Auf⸗ 
trag und Beſtellung in dieſer Hinſicht auf 
das Schnellſte befriedigen zu können; fo 
wie auch bei eintretender warmen und 

ünſtigen Witterung, verſchiedene Sorten 
efrorenes portionsweiſe ſtets bei mir 
zu haben ſeyn werden. 


— 


A. Landrer. 
Ratibor den 4. Mai 1835. 


Beim Dominio Kornitz liegen Ein 


Hundert Eimer Brandwein zu 38 und 33 


Grad Richter nach Temperatur zum Vers 
kauf, der Preis iſt beim daſigen Wirth⸗ 
ſchafts-Amte zu erfahren. 


Kornitz den 27. April 1835. 
Heinze. 


Muſik⸗Freunden, insbeſondere Muſik⸗ 
Vereinen werden eine Partie Simfonien, 
Ouverturen, Quintetts, Quartetts, Trios 
für Streich und andere Inſtrumente, Chöre, 
Duetten und Solo-Geſange mit Dichefter 
und Quartett⸗Accompagnement, auch Kir⸗ 
chenmuſtkalien von J. Haydn, Romberg, 


Richter, Diabelli, J. Küffner, Kromer, Rode, 


Müller und andere guten Meiſtern, deren 
Ladenpreis circa 80 rtlr. beträgt, in ſau⸗ 
bern und corecten Abſchriften auf gutem 
Notenpapier zu Zweidrittel des Laden⸗ 
preiſes offeriert. Nähere Nachricht ertheilt 
die Redaction des Oberſchl. Anzeigers, bei 
welcher auch das Verzeichniß der Piecen 


einzuſehen iſt. 


Wein: Anzeige 

Für dieſen Sommer empfehle zur ge⸗ 
neigten Abnahme ſehr ſchönen feinen 
Chateau Margaux, 3 Moulins Margaux, 
Chateau Laroſe, St. Julien, Montferrant, 
St. Emilion, St. Eſtephe, Haut⸗Souter⸗ 
nes und Vin de Graves; eine Auswahl 
der ſchönſten rothen und weißen Rhein- 
weine von den vorzüglichſten Weinbergen 
und den reelſten Häuſern in dem Preiſe 
von 15 ſgr. an, bis 2 Dukaten die Rhein⸗ 
wein⸗Boutellie. 

Gleichzeitig bemerke ich ganz ergebenſt: 
daß ſtets fertiger Bifch oft und Cardinal 
in meiner Handlung zu haben ſei. 


Ratibor den 5. Mai 1835. 
Johann Czekal. 


Die Infertiong+ Gebühren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


